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Tekst 5 
 

Die wichtigsten Tipps für einen 
insektenfreundlichen Garten 
 
(1) Auch wenn sie klein und 
unscheinbar wirken: Wild- und 
Honigbienen sind von 
entscheidender Bedeutung für 
unsere Umwelt und unser aller 
Leben. Denn die Insekten sorgen 
dafür, dass wir viele Obst- und 
Gemüsesorten anbauen können 
und der Garten von Frühling bis in 
den Herbst prächtig blüht und 
gedeiht. Wer einen Garten 
besitzt, sollte daher unbedingt auch darauf achten, es den Bienen gemütlich zu 
machen. Mit unseren Tipps können Sie einen Bienengarten anlegen, der 
garantiert viele der fliegenden Besucher anlocken wird. 

(2) Was für den Menschen ästhetisch aussieht, ist mitunter nicht immer praktisch 
oder lebenswert für Bienen. Sie brauchen sowohl Nistplätze als auch 
Unterschlupfmöglichkeiten, die ihren Bedürfnissen entsprechen. Daher sind 
besonders aufgeräumt wirkende Grünflächen ohne Gehölze eher ungeeignet. 
Lassen Sie im Laufe des Jahres ruhig morsches Holz und einige verblühte 
Stängel stehen, damit Bienen darin Schutz finden können – in hohlen 
Pflanzenteilen nisten sich nämlich Larven ein. Bei der Gartenplanung und der 
weiteren Bepflanzung sollten zudem sandige Flächen berücksichtigt werden – 
gerade in einem Boden, der Hohlräume bieten kann, fühlen sich Wildbienen 
besonders heimisch. Holzschnitzel und kleine Steinchen helfen beim Nistbau. 
Rückzugsorte von Mäusen sowie Schneckenhäuser bieten außerdem optimale 
Lebensbedingungen für Bienen. 

(3) Ebenso wichtig ist    19   . Vor allem Wildbienen können wählerisch sein und 
stürzen sich am liebsten auf heimische Pflanzen. Zudem sollten die Blüten offen 
sein, damit Bienen Pollen und Nektar darin sammeln können. Wer einen schönen 
und zugleich nützlichen Bienengarten anlegen möchte, sollte aber auch darauf 
achten, nicht nur Frühblüher zu pflanzen. Sonst müssen die Insekten nach dem 
Verblühen weiterziehen, um Essen zu finden. Obstbäume und Gemüsepflanzen, 
die in Ihrem Garten auf die Bestäubung angewiesen sind, könnten dann leer 
ausgehen, was sich negativ auf die Ernte auswirkt. 
 

welt.de, 10 augustus 2020 
 


